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1 Veranlassung 

Im Rahmen der B-Plan-Aufstellung für das Gebiet B 18 „Dohrnsche Höfe“ in der Gemeinde 

Bredenbek ist ein Konzept zur Ableitung des Niederschlagswassers und Schmutzwassers 

zu erstellen. 

Das Projektgebiet liegt auf der Westseite des Rolfshörner Wegs.  

Es erstreckt sich auf einer Fläche von 2.740 m². 

Auf dem Gebiet sollen 2 Mehrfamilienhäuser mit Keller entstehen. 

Untersucht und bewertet werden die gem. Wasserhaushaltsgesetz vorgesehenen 

Möglichkeiten Versickerung, Rückhaltung und Ableitung unter Berücksichtigung der 

geplanten Bebauung. Zu beachten sind hierbei die Anforderungen und Auflagen der 

beteiligten Behörden, insbesondere der Gemeinde Bredenbek sowie des Landkreises 

Rendsburg-Eckernförde in Schleswig-Holstein, hier die untere Wasserbehörde. 

 

2 Geplante Maßnahme 

2.1 Zur Verfügung gestellte Unterlagen (siehe Anlagen) 

- Vorhabenbezogener B- Plan Entwurf (Büro TING Projekte) 

- Planung des Objektes Dohrnsche Höfe als dwg (Büro TING Projekte) 

- Baugrundgutachten (Schnoor+Bauer) 

- Flurkarte mit Bestandskanal Schmutz- und Regenwasser (AMT Achterwehr) 

 

Das Einzugsgebiet fasst eine Fläche von 2.740 m² und soll ausschließlich der 

Wohnbebauung dienen. 
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Abbildung 1: Gemeinde Bredenbek - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 18 (VB 18) Stand: 
Juni 2020 

Die befestigten Flächen ergeben sich aus den Festlegungen des vorhabenbezogenen B-

Plans. 

 

Der mittlere Spitzenabflussbeiwert ψm wurde anhand des vorhandenen Entwurfs für die zu 

bebaueende Fläche ermittelt und liegt bei 0,51 für das gesamte Einzugsgebiet VB 18 nach 

dem Entwurf von TING Projekte (Arch. Renate Schmid) (siehe Abb. 2+3). 

 

Es wird anhand der vorliegenden Unterlagen von einer Geländeneigung 1 % < IG ≤ 4 % 

ausgegangen. 
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Abbildung 2: Lageplan M 1:1000; GRZ 0,3/ 2 VG 
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Abbildung 3: Geplantes Objekt Dohrnsche Höfe von TING Projekte (Arch. Renate Schmid) 

 

3 Regenwasser 

3.1 Randbedingungen 

3.1.1 Bemessungsregen und rechtliche Vorgaben 
 

Berechnung nach DIN1986-100:2016  

 

Berechnungsparameter: 

 Wohngebiet der Größe 0,27 ha (davon 𝐴ா,஽ Dachfläche 0,0846 ha und 

𝐴ா,ீ   Grundstücksfläche 0,1854 ha) 

 Widerkehrzeit in Jahren für Grundstücksflächen: n = 2a (nach DIN1986-100:2016-

12) 

 Widerkehrzeit in Jahren für Dachflächen: n = 5a (nach DIN1986-100:2016-12) 

 Regendauer D = 10min (bei Annahme einer mittleren Geländeneigung 1% bis 4% 

nach          DIN1986-100:2016-12 – Tabelle A.2) 

 mittlerer Abflussbeiwert 𝜓ெ= 0,51 (nach DIN1986-100:2016-12)  
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Abbildung 4: KOSTRA Datensatz für die Gemeinde Bredenbek (siehe Anlage 1) 

 

𝑄ோ,௡௘௨ =  𝑟ହ,ହ ∗ 𝜓஽ ∗  𝐴ா,஽  + 𝑟ଵ଴,ଶ ∗ 𝜓ீ ∗  𝐴ா,ீ 

𝑄ோ,௡௘௨ = 253,3
l

s ∗ ha
∗  0,9 ∗ 0,0846 ha +  151,7

l

s ∗ ha
∗  0,28 ∗  0,1854  ha 

𝑄ோ,௡௘௨ = 27,14
l

𝑠
 

 

Nach den Entwurfsparametern der DIN1986-100:2016 fällt ein Bemessungsregen von 

27,14 l/s auf dem Grundstück an. 

 

Nach den Vorgaben der Gemeinde darf die Menge, welche bisher von dem Hof Reimer in 

den Regenwasserkanal eingeleitet wurde, auch weiterhin eingeleitet werden. 

 

Zum Hof Reimer liegt ein Meldebogen (Anlage 8) beim Amt Achterwehr, vor der die 

Flächen, die derzeit in den Regenwasserkanal eingeleitet werden, beschreibt. Demnach 
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weist die abflusswirksame Fläche eine Größe von 324m² auf. Hierbei handelt es sich um 

Parkplatz sowie Dachflächen. 

Für diese Flächen wurde ein Abflussbeiwert von 0,2 für die Parkplatzflächen und ein 

Abflussbeiwert von 0,9 für die überdachten Flächen nach DIN1986-100 angenommen. 

 

𝑄ோ,௄௔௡௔௟ =  𝑟ଵ଴,ଶ ∗ 𝜓ீ ∗  𝐴ா,ீ +  𝑟ହ,ହ ∗ 𝜓஽ ∗  𝐴ா,஽ 

𝑄ோ,௄௔௡௔௟ = 151,7
l

s ∗ ha
∗  0,2 ∗  0,01 ha + 253,3 l/(s ∗ ha) ∗  0,9 ∗  0,0224 ha 

𝑄ோ,௄௔௡௔௟ = 5,41 l/𝑠 

 

Von dem Bemessungsregen des B-Plans B18 können daher seitens der Gemeinde 

weiterhin 5,41 l/s in den Regenwasserkanal eingeleitet werden. 

𝑄ோ,஻ଵ =  𝑄ோ,௡௘ − 𝑄ோ,௄௔௡௔௟ 

𝑄ோ,஻ଵ଼ = 21,73 𝑙/𝑠 

 

Für die darüberhinausgehenden Wassermengen von 21,73 l/s wurd die Methode der 

Versickerung und Verdunstung durch Mulden und Rigolen auf dem Grundstück untersucht 

diese Methode kann leider aufgrund der mangelnden Versickerungsfähigkeit des Bodens 

nicht weiter nachgegangen werden. (siehe Anlage 5 - Baugrundgutachten Seite 2) 

Nach Vorgabe der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Rendsburg Eckernförde) ist das 

Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung auf Grundlage des Programms A-RW 1 zu 

beurteilen. Der Output des Programms soll die Grundlage für einen Einleitantrag darstellen. 

Niederschlagsentwässerung bei Wohnnutzung gilt als gering verschmutzt. 

 

3.1.2 Eigenschaften des anstehenden Bodens 
 

Eine Ableitung des Wassers in den Regenwasserkanal ist seitens der Gemeinde nur für 

324m² der Flächen möglich. Die Versickerungsfähigkeit des Baugrundes ist soweit 

eingeschränkt (Anlage 5), dass ein Retentionssystem auf dem Grundstück geprüft werden 

muss. 

 

3.2 Bemessungsparameter 

Die Flächen des Einzugsgebietes wurden nach dem Entwurf Dohrnsche Höfe 

angenommen. Die Definition der Flächen A-D wurde in der Anlage 7 definiert. 
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Für das gesamte Einzugsgebiet wurde eine unterirdisches Speichersystem vorgeschlagen, 

da die Nutzung der Flächen als Parkplatz vorgesehen ist und die 

Regenwasserspeichermodule unter der Parkplatzfläche verbaut werden könnten. 

3.3 Bemessung des Rückhaltevolumens 

Das Rückhaltevolumen, welches die Speichermodule haben müssen wurde nach der DWA-

A 117 dimensioniert. 

Die Parameter der Berechnung können der Anlage 2 entnommen werden. 

Zwischen dem kommunalen Regenwasserkanal in der Straße und den Speichermodulen 

des Grundstücks muss eine Drosselblende auf 5,41 l/s eingebaut werden. 

Durch die Drosselblende wird sichergestellt, dass der kommunale Regenwasserkanal nicht 

mehr belastet wird als vor der Neubaumaßnahme. (siehe Anlage 8 - Hof Reimer) 

Das errechnete erforderliche Rückhaltevolumen der Speichermodule liegt bei einem 

Volumen von 23 m³. (siehe Anlage 2) Die Mächtigkeit von herkömmlichen 

Speichersystemen liegt bei 0,8m. Unter dem Parkplatz muss daher eine Fläche von 28,75 

m² für die Speichermodule eingeplant werden. 

3.4 Zusammenfassung und Ausblick 

 

Für das Gebiet VB 18 wurde eine Speicherung durch unterirdische Speicherelemente und 

eine anschließende gedrosselte Ableitung über den kommunalen Regenwasserkanal 

vorgeschlagen. 

Das erforderliche Speichervolumen umfasst 23m³. 

Nach Vorgabe der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Rendsburg Eckernförde) ist das 

Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung auf Grundlage des Programms A-RW 1 zu 

beurteilen. Der Output des Programms soll die Grundlage für einen Einleitantrag darstellen. 

Die oben genannten Bedingungen für das Grundstück wurden in das Programm 

eingegeben. Die Randbedingungen für das Entwässerungskonzept wurden mit der Unteren 

Wasserbehörde und der Gemeinde vorab abgestimmt. 

Der Ausdruck des Programms A-RW 1 liegt dem Konzept in Anlage 4 bei. 

 

4 Schmutzwasser 

Das Schmutzwasser des Einzugsgebiets muss in eine örtliche Schmutzwassereinleitstelle 

eingeleitet werden. Der Antrag auf Anschluss an die öffentliche Kanalisation müssen gem. 

den Bestimmungen der örtlichen Abwassersatzung erfolgen. 
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Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 34, Zeile 12
Ortsname : Bredenbek (SH)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode: Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 4,4 5,7 6,5 7,4 8,7 10,1 10,8 11,8 13,1
10 min 7,0 8,8 9,9 11,3 13,2 15,0 16,1 17,5 19,3
15 min 8,7 11,0 12,3 14,0 16,2 18,5 19,9 21,5 23,8
20 min 9,9 12,5 14,1 16,0 18,6 21,3 22,8 24,7 27,4
30 min 11,5 14,7 16,6 19,0 22,2 25,4 27,3 29,7 32,9
45 min 12,9 16,8 19,1 22,1 26,0 30,0 32,3 35,2 39,2
60 min 13,7 18,3 21,0 24,3 28,9 33,5 36,2 39,5 44,1
90 min 15,2 20,1 23,0 26,7 31,6 36,6 39,5 43,1 48,1

2 h 16,3 21,6 24,6 28,5 33,7 39,0 42,1 45,9 51,2
3 h 18,1 23,8 27,1 31,3 37,0 42,6 46,0 50,1 55,8
4 h 19,5 25,5 29,0 33,4 39,4 45,4 48,9 53,4 59,4
6 h 21,6 28,1 31,9 36,7 43,2 49,7 53,5 58,3 64,8
9 h 23,9 30,9 35,1 40,2 47,3 54,3 58,5 63,7 70,7
12 h 25,7 33,1 37,5 43,0 50,5 57,9 62,3 67,8 75,2
18 h 28,5 36,5 41,3 47,2 55,3 63,4 68,1 74,0 82,1
24 h 30,6 39,1 44,2 50,5 59,0 67,5 72,6 78,9 87,4
48 h 40,3 49,3 54,6 61,3 70,4 79,4 84,7 91,4 100,5
72 h 47,3 56,7 62,1 69,0 78,4 87,8 93,2 100,1 109,5

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 8,70 13,70 30,60 47,30

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 23,80 44,10 87,40 109,50

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 34, Zeile 12
Ortsname : Bredenbek (SH)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode: Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 146,7 190,0 216,7 246,7 290,0 336,7 360,0 393,3 436,7
10 min 116,7 146,7 165,0 188,3 220,0 250,0 268,3 291,7 321,7
15 min 96,7 122,2 136,7 155,6 180,0 205,6 221,1 238,9 264,4
20 min 82,5 104,2 117,5 133,3 155,0 177,5 190,0 205,8 228,3
30 min 63,9 81,7 92,2 105,6 123,3 141,1 151,7 165,0 182,8
45 min 47,8 62,2 70,7 81,9 96,3 111,1 119,6 130,4 145,2
60 min 38,1 50,8 58,3 67,5 80,3 93,1 100,6 109,7 122,5
90 min 28,1 37,2 42,6 49,4 58,5 67,8 73,1 79,8 89,1

2 h 22,6 30,0 34,2 39,6 46,8 54,2 58,5 63,8 71,1
3 h 16,8 22,0 25,1 29,0 34,3 39,4 42,6 46,4 51,7
4 h 13,5 17,7 20,1 23,2 27,4 31,5 34,0 37,1 41,3
6 h 10,0 13,0 14,8 17,0 20,0 23,0 24,8 27,0 30,0
9 h 7,4 9,5 10,8 12,4 14,6 16,8 18,1 19,7 21,8
12 h 5,9 7,7 8,7 10,0 11,7 13,4 14,4 15,7 17,4
18 h 4,4 5,6 6,4 7,3 8,5 9,8 10,5 11,4 12,7
24 h 3,5 4,5 5,1 5,8 6,8 7,8 8,4 9,1 10,1
48 h 2,3 2,9 3,2 3,5 4,1 4,6 4,9 5,3 5,8
72 h 1,8 2,2 2,4 2,7 3,0 3,4 3,6 3,9 4,2

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 8,70 13,70 30,60 47,30

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 23,80 44,10 87,40 109,50

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au

AE m2 2.774 0 0
Ψm - 0,48 0 0
Au m2 1.321

VRÜB m3 0
Qdr,RÜB l/s 0
Qt24 l/s

Qdr l/s 5,4

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 41,0

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,5

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

45

172

23

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

vorhandenes Speichervolumen

Entleerungszeit

Beckenlänge an Böschungsoberkante

maßgebende Regenspende

Beckenbreite an Böschungsoberkante

Lizenznummer: ATV-0302-1062

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

erforderliches Speichervolumen

erfordl. spezifisches Speichervolumen

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
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Speicherelemente

96,3

Einzugsgebietsfläche

Trockenwetterabfluss

vorgelagertes Volumen RÜB

Wohngemeinschaft Dohrnsche Höfe eG

undurchlässige Fläche

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

VB 18 „Dohrnsche Höfe“,Bredenbek

ATV-A138-731 Dohrnsche Höfe-A 11.11.2020



Auftraggeber:

Rückhalteraum:

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

5 290,0 0 ###

10 220,0 0 ###

15 180,0 0 ###

20 155,0 0 ###

30 123,3 0 ###

45 96,3 0 ###

60 80,3 0 ###

90 58,5 0 ###

120 46,8 0 6,4

180 34,3 0 ###

45 171,8

45 0,0

45 86

45 124
45 144
45 157

45 170

45 172

45 163

45 109

45 48

45 0

45 0

162,8

0,0

85,9

Lizenznummer: ATV-0302-1062

157,4

108,9

171,8

48,3

Seite 2
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170,4

Vs,u [m3/ha]

Wohngemeinschaft Dohrnsche Höfe eG

143,9

Speicherelemente

123,5

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

VB 18 „Dohrnsche Höfe“,Bredenbek

85,9

123,5

143,9
157,4

170,4171,8
162,8

108,9

48,3
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Art der Flächenversieglung im Bebauungsgebiet

Variante-2, Flächen
Fläche A

Fläche (m2) Fläche (ha) Flächentyp Flächenanteil (%)
Dach 519,5 0,05195 Steildach 36,65
Parkplatz 0 0 Pflaster mit dichten Fugen 0,00
Durchlässig 897,8 0,08978 63,35
Wege 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00
Straßen 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00

1417,3 0,14173 100

Fläche B
Fläche (m2) Fläche (ha) Flächentyp Flächenanteil (%)

Dach 182,08 0,018208 Steildach 40,64
Parkplatz 0 0 Pflaster mit dichten Fugen 0,00
Durchlässig 226,4 0,02264 50,54
Wege 39,52 0,003952 Durchlaessige Pflaster 8,82
Straßen 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00

448 0,0448 100

Fläche C
Fläche (m2) Fläche (ha) Flächentyp Flächenanteil (%)

Dach 0 Steildach 0,00
Parkplatz 326,3 0,03263 Pflaster mit dichten Fugen 46,16
Durchlässig 140,24 0,014024 19,84
Wege 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00
Straßen 240,4 0,02404 Pflaster mit offene Fugen 34,01

706,94 0,070694 100

Fläche D
Fläche (m2) Fläche (ha) Flächentyp Flächenanteil (%)

Dach 144,2 0,01442 Steildach 71,46
Parkplatz 0 0 Pflaster mit dichten Fugen 0,00
Durchlässig 57,6 0,00576 28,54
Wege 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00
Straßen 0 0 Pflaster mit offene Fugen 0,00

201,8 0,02018 100

2774,04





Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

Einzugsgebiet: Regenwasser-Dornsche
Naturraum: Rendsburg-Eckernförde
Landkreis/Region: Rendsburg-Eckernförde Nord-Ost (H-5)

Teileinzugsgebiete

Teileinzugsgebiet: Flaeche-A
a-g-v-Werte: a: 32,30 % 0,046 ha g: 22,80 % 0,032 ha v: 44,80 % 0,064 ha

Teileinzugsgebiet: Flaeche-B
a-g-v-Werte: a: 35,80 % 0,016 ha g: 25,50 % 0,011 ha v: 38,70 % 0,017 ha

Teileinzugsgebiet: Flaeche-C
a-g-v-Werte: a: 43,70 % 0,031 ha g: 24,00 % 0,017 ha v: 32,30 % 0,023 ha

Teileinzugsgebiet: Flaeche-D
a-g-v-Werte: a: 58,70 % 0,012 ha g: 10,80 % 0,002 ha v: 30,50 % 0,006 ha

Gesamtes Einzugsgebiet

Gesamtfläche: 0,277 ha
a-g-v-Werte: a: 37,91 % 0,105 ha g: 22,38 % 0,062 ha v: 39,71 % 0,110 ha

Potentiell naturnahes Einzugsgebiet (Referenzfläche)

Gesamtfläche: 0,277 ha
a-g-v-Werte: a: 3,40 % 0,009 ha g: 36,00 % 0,100 ha v: 60,60 % 0,168 ha

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 1

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte: (+5%) a: 0,023 ha g: 0,114 ha v: 0,182 ha

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte (-5%): a: 0,000 ha g: 0,086 ha v: 0,154 ha

Einhaltung
der Grenzwerte: a: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten

g: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten
v: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 2

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte: (+15%) a: 0,051 ha g: 0,141 ha v: 0,209 ha

Zulässige Veränderung
a-g-v-Werte (-15%): a: 0,000 ha g: 0,058 ha v: 0,126 ha



Einhaltung
der Grenzwerte: a: Änderung von +/- 15 % nicht eingehalten

g: Änderung von +/- 15 % eingehalten
v: Änderung von +/- 15 % nicht eingehalten
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